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Klimaveränderungen bis 2100 in Hessen
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Erhöhung der 
Jahresmitteltemperatur 
in Hessen um etwa 
1,1°C bis 3,9°C *

Weniger Frost- und 
Eistage, aber auch 
Kälteeinbrüche mit viel 
Schnee 

Häufigere Trockenheits-
perioden 

Größere Hitzebelastung: 
mehr Sommer- und 
Hitzetage, mehr 
Tropennächte

Mehr 
Starkregenereignisse 

Steigendes 
Hochwasserrisiko durch 
Extremniederschläge 
und Sturzfluten

© H. Hoeckner, Icons designed by rawpixel.com /freepic *je nach Szenario; 1. „Klimaschutz Szenario“, 2.„Kein Klimaschutz Szenario“
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Beobachtung Jahresmitteltemperatur Hessen 1880-2023
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Daten abgerufen aus Witterungsbericht Hessen https://klimaportal.hlnug.de/witterungsbericht
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Ereignistage im Sommer von 1870-2023
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Trend 60 Sommertage 
pro Sommer
Trend 17 Heiße Tage 
pro Sommer
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Kein Klimaschutz-
Szenario (RCP8.5)

Klimaschutz-
Szenario (RCP2.6)

1971-2000: 5,6 heiße Tage 
2003: 23 heiße Tage
2018: 24 heiße Tage

* Tage mit Höchsttemperatur über 30°C im Jahr

Mittlere Änderung der Anzahl heißer Tage*
2071-2100 im Vergleich mit 1971-2000

Daten abgerufen aus Klima der Zukunft Hessen https://klimaportal.hlnug.de/klima-der-zukunft
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Hitzevorsorge: Hitzekarten

• Mittlere Oberflächentemperaturen der 
Sommermonate (Juni, Juli, August) im 
Zeitraum von 2001 bis 2020 auf 1x1km
– sieben Klassen „sehr kühl“ bis 
„dauerheiß“ 

• Übersicht über die heißen Flächen während 
der Sommermonate der vergangenen 20 
Jahre (Mittelwert 20 Jahre: 2001-2020). 

 Im Hitzeviewer auch als Zeitreihe 
einzelner Jahre verfügbar! 

https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/handlungshilfen/hitzekarten
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anpassung/handlungshilfen/hitzekarten

Hitzevorsorge: Hitzekarten

Hitze und Hitzewellen werden 
zunehmend extremer (höhere 
Temperaturen, längere Dauer)
Welche Informationen stehen 
zur Verfügung?
- Hitzekarten für Hessen* (s. 

Abbildung)
- Stadtklimaanalysen geben 

Planungsgrundlagen
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-
anpassung/handlungshilfen/stadtklimaanalysen

- Hitzeaktionsplan
https://soziales.hessen.de/gesundheit/hitzeaktionsplan/was-ist-
ein-hitzeaktionplan, 
https://soziales.hessen.de/sites/soziales.hessen.de/files/2023-
02/23%2002%2008%20Hessischer%20Hitzeaktionsplan_barrieref
rei.pdf
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Starkregenvorsorge

Starkregen wird in Zukunft 
häufiger auftreten und kann 
jeden treffen! 
- Starkregen-Hinweiskarte 

(grobe Abschätzung)
- kommunale Fließpfadkarten 

(bessere Einschätzung)
- Starkregen-Gefahrenkarten 

(konkrete Planungsgrundlage)
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https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-anpassung/projekte/klimprax-
projekte/starkregen-hinweiskarte
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Kommunale 
Fließpfadkarten 
(bessere 
Einschätzung)
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https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-
und-anpassung/projekte/klimprax-
projekte/klimprax-starkregen/hilfestellung-
fuer-kommunen
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Gewerbegebiete haben ein hohes Überwärmungspotenzial:

© Stadt Offenbach am Main

• Gewerbegebiete stellen Flächen mit einem hohen 
Überwärmungspotenzial dar:

 Große Anteile versiegelter Flächen 
 Viel Gebäudesubstanz
 Wärme wird von den Baukörpern und den 

asphaltierten Flächen gespeichert

Jahresmitteltemperatur wird zukünftig noch 
steigen.

Hitzeinseleffekt verstärkt sich. 
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Gewerbegebiete haben ein hohes Schadenspotential bei Starkregen:

 Keine versickerungsfähigen Flächen
 Bei Starkregen Überlastung der Kanalisation
 Schäden durch eindringendes Wasser an 

Gebäuden und Garagen
 Folgen für Transport- und auch 

Prozessketten

Starkregenereignisse werden in Zukunft zunehmen.

Schadenspotenzial erhöht sich. 
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Beispiel: Zielabweichungsverfahren zum 
Regionalplan Mittelhessen 2010. Erweiterung von 
Gewerbegebietsfläche auf Flächen mit besonderer 
Klimafunktion:

- Im Bebauungsplan müssen Festsetzungen 
getroffen werden, die die Auswirkungen der 
Baumaßnahme minimieren,

- Kaltluft- und Frischluftabfluss müssen 
gewährleistet sein,

- Bauliche Maßnahmen an den Gebäuden sind 
notwendig

Gewerbegebiete werden mittels Zielabweichungsverfahren vergrößert
bzw. neu geplant!
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• Dachflächen heizen sich 
überproportional stark auf 

• Modernisierungen eröffnen 
Chancen für einen 
klimaangepassten Umbau

• Verbesserung von Arbeits- und 
Aufenthaltsqualität und  
wirtschaftlichem Wohlergehen

• Folgen im Gebiet und 
Wechselwirkung mit 
angrenzenden Gebieten

Gewerbegebiet Großhülsberg, Remscheid, 2018

Anpassungsmaßnahmen sind geboten!
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Anpassungsmaßnahmen
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Vielfache Möglichkeiten der Klimaanpassung

16© Sandra Sieber, TU Darmstadt | 
Gewerbegebiete im Wandel, 2021
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• Klimaangepasste Gestaltung von 
öffentlichen Freiflächen

• Wasserdurchlässige Ausführung 
von Parkplätzen

• Förderung von Kommunikation 
und  Vernetzung im 
Gewerbegebiet

• Beispiel Weiterstadt:
• Blühwiesen haben einen geringen 

Pflege- und Bewässerungsbedarf
• Gute Hitzetoleranz und attraktives 

Erscheinungsbild 
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© Jung, Stadt Weiterstadt

Anpassungsmaßnahmen: Kommune als Vorbild
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© Bernd Leutnant

• Finanzielle Anreize bei der 
Grundstücksvergabe

• Fachberatung für Unternehmen und 
Umsetzungsförderung

• Bereitstellung von Informationen
• Förderung des Erfahrungsaustauschs 

zwischen den Betrieben und 
Netzwerkbildung

• Klimaangepasste Gestaltung öffentlicher 
Freiflächen als Vorbild

Anpassungsmaßnahmen: Fördern!
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Information: Best Practice und Umsetzungsideen

19https://www.hlnug.de/?id=21256
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20https://www.hlnug.de/?id=23114

Information: Satzungsrecht als Steuerungsinstrument
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29-Baumpflanzung_mit_Wassergraben_1-2019

Handlungshilfe: Online-Tool 
„Stadtgrün im Klimawandel“ 
 Drei Module
• Klimaresiliente Baumarten 

finden
• Bauwerksbegrünung aussuchen
• Antworten, Informationen, 

Handlungshilfen
https://www.hlnug.de/themen/klimawandel-und-
anpassung/projekte/klimprax-stadtgruen/online-tool

Klimaresiliente Bäume, 
Fassaden- und Dachbegrünung 
aussuchen? 
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Zeitplan:
Bewerbung als Projektkommune ab April/ Mai 2024 möglich.
Angebot von Online Seminaren ab September 2024.
Umsetzung von Planungen in Projektkommunen ab April/ Mai 2025.

Gewerbegebiete-
klimaangepasst und fit für die Zukunft
Projekt: IB Green (Laufzeit 2023-2027)

© INFRASTRUKTUR & UMWELTMehr Information:

https://www.hlnug.de/?id=23302

Broschüre: Gewerbegebiete- klimaangepasst und fit für die Zukunft
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